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Erklärung des
Ex-Bürgermeisters
Eine persönliche Erklärung
gab nach der Abstimmung
im Einbecker Rat der ehe-
malige Bürgermeister und
jetzige SPD-Ratsherr Ulrich
Minkner ab. Ihn erfülle es
mit Genugtuung, dass der
Stadtrat - wenn auch spät -
seinem Vorschlag gefolgt
sei. „Die Gegner des Eigen-
tümers und die Oppositi-
on gegen mich als damali-
gen Bürgermeister haben
für die Stadt einen Scha-
den im siebenstelligen Be-
reich angerichtet. Unter-
stellungen, unbewiesene
Behauptungen und Halb-
wahrheiten mussten her-
halten, um den sinnvollen
Kauf zu verhindern. Bis hin
zu Anklagen gegen mich
und meinen Vorgänger
blieb nichts unversucht,
den Kauf zu verhindern“,
sagte Minkner, der von
2006 bis 2013 Bürgermeis-
ter in Einbeck war.

Zurzeit ermittelt die
Staatsanwaltschaft wegen
des Verdachts der Untreue
zum Nachteil der Stadt
Einbeck unter anderem
gegen Minkner (HNA be-
richtete). Dabei geht es
darum, ob zum Nachteil
der Stadt Einbeck und zu-
gunsten des Eigentümers
Rangrücktritte im Grund-
buch bewilligt wurden,
obgleich hierzu aufgrund
des Mietvertrags keine
Verpflichtung bestand, er-
klärte Oberstaatsanwalt
Andreas Buick. So habe die
Stadt eventuell das Vor-
kaufsrecht verloren. (zfb)
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lastet nicht den Haushalt und
verschwendet Geld“, ergänzte
Marcus Seidel (SPD).

Die Fakten seien eindeutig
und eine ganz nüchterne wirt-
schaftliche Überlegung in der
aktuellen Niedrigzinsphase,
sagte Rainer Koch (GfE). Da
müsse man keine Intrigen im
Hintergrund wähnen oder öf-
fentliche Angriffe „aus der
vierten politischen Reihe“
starten, die bis zur üblen
Nachrede gegangen seien.

CDU: Grundstück belaste

Zu teuer, zu groß, zu alt, zu be-
lastet - die CDU sprach sich
aus diesen Gründen gegen den

EINBECK. Mit ei-
ner deutlichen
27:18-Stimmen-
Mehrheit hat der
Einbecker Stadt-
rat beschlossen,
das Neue Rathaus
zu kaufen. In
dem Gebäude ar-
beitet die Stadt-
verwaltung seit
fast 20 Jahren als
Mieter.

In namentli-
cher Abstim-
mung sprachen
sich SPD und die
Bürgerliste Ge-
meinsam für Ein-
beck (GfE) ge-
schlossen dafür
aus, aus wirt-
schaftlichen
Gründen das
Grundstück mit
dem denkmalge-
schützten Gebäude von der
Schramm-Grundstücksgesell-
schaft-Teichenweg für 8,5 Mil-
lionen Euro zu erwerben.
CDU, FDP und Grüne waren
gegen einen Kauf. Auch Bür-
germeisterin Dr. Sabine Mi-
chalek stimmte mit Nein; sie
hatte einen Neubau favorisiert
(HNA berichtete).

Der Kaufpreis soll über ei-
nen Kredit mit 20-jähriger
Laufzeit finanziert werden,
wodurch die Stadt im Ver-
gleich zur heutigen jährlichen
Miete mehr als 200 000 Euro
spart. „Der Kauf kostet den
Steuerzahler keinen einzigen
Euro“, sagte Rolf Hojnatzki
(SPD). „Wer dagegen ist, ent-

Einbeck kauft das Rathaus
SPD und GfE stimmen im Rat dafür – 8,5 Millionen Euro werden kreditfinanziert

Kauf aus. „Sie rechnen sich
das schön“, sagte Fraktions-
vorsitzender Dirk Ebrecht an
die Adresse der Befürworter.
Der Rathauskauf sei keine zu-
kunftsweisende Lösung, son-
dern eine mit Folgekosten für
die nächste Generation, der
Kaufpreis zu hoch, das Areal
durch Industrie-Altlasten kon-
taminiert.

Die Grünen lehnten den Er-
werb unter anderem wegen
dieser erheblichen Risiken ab.
Fraktionsvorsitzender Diet-
mar Bartels sprach von einer
„Sondermülldeponie, die
rundherum verschlossen ist“.
Im März 2016 werde ein neues
Gutachten zu den Altlasten er-

wartet, bis dahin solle man
warten. Der FDP sind mit dem
Kauf zu viele Unwägbarkeiten
verbunden, begründete
Dr. Reinhard Binder das Nein
seiner Fraktion.

Aus der CDU-Fraktion
stimmte einzig Walter
Schmalzried für den Rathaus-
kauf. Die Stadt habe eine Ver-
antwortung für das Gebäude,
sie könne nicht immer nur
von den Bürgern erwarten,
dass diese ihre Fachwerkhäu-
ser erhalten müssten.

Der Erwerb der Rathaus-Im-
mobilie hatte die Kommunal-
politik seit Jahren beschäftigt.
Zuletzt war der Kauf Ende
2012 im Rat gescheitert. (zfb)

Das Neue Rathaus in Einbeck: Die Stadt wird das bisher gemietete Objekt, das einstmals Sitz der Heidemann-Werke
war, jetzt kaufen. Seit 1997 ist es bereits Domizil der Stdtverwaltung. Archivfoto:  Bertram/nh

MORINGEN. Die
ehrenamtliche
Hilfe für Flüchtlin-
ge in Moringen
hat sich struktu-
riert: 50 Frauen
und Männer leis-
ten Hilfe beim An-
kommen. Außer-
dem hat der Land-
kreis jetzt mit
Hendrik-André
Stolte einen Sozi-
alarbeiter für Mo-
ringen zur Verfü-
gung gestellt, der
Hilfestellung gibt.

Der zuvor für
die Schulsozialar-
beit in Bad Gan-
dersheim zustän-
dige Stolte be-
treut auch die
Flüchtlinge in Hardegsen und
Nörten-Hardenberg.

Dringend benötigt werden
weitere Wohnungen, insbe-
sondere für Familien. Das
wurde bei einer Infoveranstal-
tung deutlich, zu der Morin-
gens Bürgermeisterin Heike
Müller-Otte, der evangelische
Pastor Dirk Grundmann und
die Vorsitzende der örtlichen
Kolpingfamilie, Sylvia Timpe,
unter der Überschrift „Flücht-
linge in Moringen – Hoffnun-
gen und Ängste“ ins Gasthaus
„Drei Kronen“ eingeladen hat-
te.

74 Flüchtlinge
Vor 70 Zuhörern sagte die

Bürgermeisterin, dass in Mo-
ringen zurzeit 74 Flüchtlinge
dezentral in der Kernstadt,
Großenrode, Nienhagen und
Fredelsloh untergebracht
sind. 31 davon sind Jugendli-
che. 70 Prozent der Flüchtlin-
ge leben im Familienverband.
Mit 39 Personen kommen
mehr als die Hälfte aus dem
Bürgerkriegsland Syrien. Wei-
tere 20 Flüchtlinge werden im
ersten Quartal 2016 erwartet.

Hilfe beim Ankommen
Umgang mit Flüchtlingen war Thema bei einem Info-Abend

Auch sie sollen dezentral un-
tergebracht werden.

Der Landkreis sucht drin-
gend weitere Wohnungen
nicht nur in
Moringen,
sondern im ge-
samten Land-
kreis. Nach
den Worten
von Katrin
Bäumler von
der Kreisver-
waltung rech-
net der Kreis
in den ersten drei Monaten
2016 damit, insgesamt noch
800 Flüchtlinge unterbringen
zu müssen.

Ratsherr Gerd Ude (CDU)
warnte vor einer Ghettobil-
dung. Sprache und Anerken-
nung der hier herrschenden
Kultur seien der Schlüssel zur
Integration.

Alle Kinder in Schulen
Inzwischen sind Deutsch-

kurse für alle Flüchtlinge an-
gelaufen, die Kinder gehen
zur Schule. Erste Erwachsene
hätten inzwischen soweit
Deutsch gelernt, dass sie bei

der Betreuung von Flüchtlin-
gen mithelfen, berichtete Syl-
via Timpe. Elke Demuth, Leh-
rerin an der Moringer Grund-
schule, berichtete von positi-
ven Erfahrungen: „Die Kinder
empfinden ihre neuen Mit-
schüler als Bereicherung.“ Be-
nachteiligungen durch eine
zusätzliche Förderung gebe es
nicht.

Fredelslohs Kindergarten-
leiterin Liane Henne sagte, sie
habe die Erfahrung gemacht,
dass der Sprach-Betreuungsbe-
darf durch die beiden Flücht-
lingskinder in ihrer Kita sehr
hoch sei. Der Vorsitzende des
MTV Moringen, Hans-Her-
mann Schulz, betonte, im
größten Sportverein der Stadt
seien Flüchtlinge willkom-
men. Mit dem Landkreis sei
die Übernahme der Mitglieds-
beiträge abgesprochen.

Der frühere Northeimer Su-
perintendent Heinz Behrends
betonte, die Kriminalität
durch die Flüchtlinge im Land-
kreis sei nicht gestiegen, auch
gebe es keine Infektionsgefah-
ren. (zhp)

HINTERGRUND LINKS

Gelebte Willkommenskultur in Moringen: Heike Müller-Otte (von links), Sylvia
Timpe, Katrin Bäumler, Wolfgang Bertram, Dirk Grundmann und Heinz Beh-
rends berichteten über ihre Erfahrungen. Fotos: Niesen

Hendrik-An-
dré Stolte

Annahme
von Spenden
Die Initiative Flüchtlings-
hilfe Moringen rief bei der
Info-Veranstaltung zu
Spenden auf. Wolfgang
Bertram von der Kolping-
familie hat über die katho-
lischen Gemeinde folgen-
des Spendenkonto bei der
Kreis-Sparkasse Northeim
eingerichtet: IBAN DE72
2625 0001 0000 0028 65,
BIC NOLADE21NOM. Ver-
wendung: Flüchtlingshilfe
Moringen. (zhp)

H I N T E R G R U N D

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Posaunenchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde Nör-
ten-Hardenberg / Bishausen
lädt zu seinem traditionellen
Konzert zum vierten Advent,
20. Dezember, in die Kloster-
kirche Marienstein ein.

Die Besucher erwartet ein
Querschnitt kirchenmusikali-
scher Aktivitäten bestehend
aus Streichquartett, Chorge-
sang, Orgelmusik mit Ge-
sangsolistin und dem Posau-
nenchor in verschiedenen Be-
setzungen. Beginn ist um
17 Uhr. (ajo)

Posaunenchor:
Konzert in der
Klosterkirche

EDESHEIM. Die Musikfreunde
Edesheim-Hohnstedt-Nort-
heim (EHN) laden zu einem
weihnachtlichen Adventskon-
zert ein. Am Sonntag, 20. De-
zember, ab 17 Uhr präsentie-
ren sich die verschiedenen
Sparten des Musikvereins mit
weihnachtlichen Blasmusik-
klängen in der Edesheimer St.-
Mauritius-Kirche.

Sowohl der Nachwuchs als
auch die erfahrenen Musiker
wollen sich präsentieren.
„Wir freuen uns sehr, wenn
wir unsere Zuhörer mit unse-
rer Musik in Weihnachtsstim-
mung bringen können. Das ist
ein toller Jahresausklang“,
sagt EHN-Vorsitzender Rein-
hold Ahrens. (ows)

Musikfreunde:
Adventskonzert
in St. Mauritius

MORINGEN. Das Einwohner-
meldeamt der Stadt Moringen
ist am Montag, 21. Dezember,
von 9.30 bis 10.30 Uhr nicht
erreichbar. Grund ist eine in-
terne Schulungsveranstal-
tung. (jus)

Meldeamt öffnet
eingeschränkt

¹ Beim Kauf einer Suzuki SX4 S-Cross 
Tageszulassung erhalten Sie einen Preisnachlass in Höhe von 5.000,– Euro 
auf die UVP der Suzuki Deutschland GmbH. Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. 
² Finanzierungsbeispiel für einen Suzuki SX4 S-Cross 1.6 4 x 4 Comfort 
(Kraftstoffverbrauch: innerorts 6,8 l/100 km, außerorts 5,0 l/100 km, 
kombinierter Testzyklus 5,7 l/100 km; CO2-Ausstoß: kombinierter 
Testzyklus 130 g/km) auf Basis des Endpreises in Höhe von 19.200,– 
Euro, Nettokreditbetrag 16.710,– Euro, Gesamtbetrag 18.232,21 Euro, 
Anzahlungsbetrag 2.490,– Euro, effektiver Jahreszins 2,99 %, 48 Monate 
Laufzeit, Schlussrate 8.923,65 Euro, gebundener Sollzinssatz 2,95 % p. a., 
Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank, 
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. 2/3-Beispiel gem. § 6 a 
Abs. 3 PAngV. ³ Gegen Aufpreis.
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